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Von Haike Werfel

Metelsdorf – „Die Löschwasserver-
sorgung in den Orten Schulen-
brook, Klüßendorf, Martensdorf
und im Dammweg in Metelsdorf ist
unzureichend.“ Zu diesem Schluss
kommen das Ordnungsamt und
die Freiwillige Feuerwehr Dorf
Mecklenburg nach ihrer jährlichen
Löschwasserschau. Sie fand Ende
August in der Gemeinde Metels-
dorf statt.

Sie verfügt über zwei Teiche und
drei fließende Gewässer. Für die
Brandbekämpfung müssen laut
Ordnungsamt in Dorf Mecklen-
burg Löschwasserentnahmestellen
vorhanden sein, die die erforderli-
che Wassermenge für mindestens
zwei Stunden liefern und die jeder-
zeit zugänglich sind.

Wehrführer Jörg Spangenberg
hat nach der Löschwasserschau ei-
ne Mängelliste zusammengestellt.
Danach sind mehrere Hydranten
zurEntnahme vonWasser nicht vor-
handen, einige sind durch Sträu-
cher zugewachsen, bei anderen
fehlt das Hinweisschild oder es ist

nicht sichtbar. Schwerer wiege je-
doch,dass ausden meisten Hydran-
tennur eine zu geringeWassermen-
ge entnommen werden kann, weil
sie durch eine zu kleine Leitung
versorgt werden, berichtet der
Wehrführer.

DerZweckverbandWismar über-
nehme laut Spangenberg keine Ga-
rantie für die Bereitstellung von
Löschwasser über mehrere Stun-
den. Er könne lediglich den Druck
in den Trinkwasserleitungen erhö-
hen. Da sowohl das Trinkwasser-
netz als auch die Hydranten im Ei-
gentum des Zweckverbandes sind,
sei es für die Feuerwehren und die
Gemeinden schwierig, darauf Ein-
fluss zu nehmen, stellt Jörg Span-
genberg fest.

Zuletzt empfiehlt er, dass die
Feuerwehr für den „Erstangriff“
überall eine angemessene Wasser-
menge in einem Abstand von 150
Metern entnehmen können sollte.

Die Gemeindevertretung hat
sich in ihrer jüngsten Sitzung er-
neut mit dem Problem der Lösch-
wasserversorgung befasst. „Viele
Beanstandungen des Wehrführers
sind mit relativ geringem Aufwand
zu beheben“, erklärte Bürgermeis-
ter Ulrich Gilde (SPD) und meinte,
Hydranten und Schilder freizu-
schneiden oder letztere zu erset-
zen. Das soll die Amtsverwaltung
kurzfristig erledigen.

Das Problem der zu geringen
Löschwassermenge aus den Hyd-
ranten sei mit dem Zweckverband

zu erörtern. „Wir müssen ihn unbe-
dingt ins Boot holen“, erklärte Ulf
Hasse. „Aber ein Gesetz, dass
soundso viel Liter Wasser in sound-
so viel Sekunden aus Hydranten in
soundso großen Abständen fließen
muss, gibt es in Mecklenburg-Vor-
pommern nicht.“ Bei einer erhöh-
ten Brandgefährdung habe der Ei-
gentümer, Besitzer oder Nutzungs-
berechtigte für ausreichend Lösch-
wasser zu sorgen.

Petra Schmidt (CDU) wollte per
Eilantrag erreichen, dass die Ge-
meindevertretung sofort einen Be-
schluss zur Verbesserung der
Löschwasserversorgung fasst. „Es
ist ihre Pflicht, sie sicherzustellen“,
begründete sie. „Das Problem ist
zu komplex“, hielt Ulf Hasse dage-
gen. Der Antrag wurde mehrheit-
lich abgelehnt. Allerdings brauch-
te es nach einem Patt eine zweite
Abstimmung.Die Mehrheit der Ge-
meindevertreter sah dann ein, dass
sie eine Lösung nicht übers Knie
brechen kann, das Problem aber
ernsthaft angehen muss. Es soll mit
dem Zweckverband Wismar bera-
ten werden.

D)D) Das
Wassernetz
gehört nicht
der Gemeinde,
sondern dem
Zweckverband.“

Ulf Hasse (Einzelbewerber)

Wismar – Zwei Männer (25 und
27 Jahre) sind in Wismar wegen
des Verdachts der Sachbeschädi-
gung angezeigt worden. Sie tru-
gen ein Rohr, an dem ein Haltever-
botsschild befestigt war, mit sich
und warfen damit mehrfach he-
rum. Auf das Duo wurde eine zivi-
le Funkwagenbesatzung am Don-
nerstag gegen 22.40 Uhr in der
Lübschen Straße aufmerksam.
Auf dem Weg von der Beguinen-
straße bis zur Ecke zur Neustadt
warf ein Mann das Rohr ein paar
Mal auf den Gehweg. Dabei gröl-
ten die beiden. Polizisten, die um
Unterstützung gebeten wurden,
näherten sich mit ihrem Funkwa-
gen aus Richtung Kreisverkehr.
Als die Männer das Polizeiauto er-
blickten, warf der 27-Jährige das
Schild auf die Fahrbahn. Beide
flüchteten in die Baustraße, wo sie
kurz darauf von den Beamten ge-
stellt wurden.

Wismar – Die Gleichstellungsbeauftragte der
Hansestadt Wismar, Petra Steffan, reiste ges-
tern mit 13 Frauen zum Studienaustausch nach
Lübeck. Dort eröffnet sie unter anderem die
Ausstellung „25 Jahre Mauerfall – was Frauen

bewegt(e)“. Parallel dazu gibt es eine Plakat-
ausstellung zum Frauenwiderstand in der
DDR. Aus Wismar dabei sind Christin Neichel,
Undine Gutschow, Franka Amelew, Marion
Richter, Kristine Borgwarth, Roswitha Schnei-

der, Karin Lechner, Renate Warncke, Heidi
Jahnke und Katrin Frenkel. Gestern fand im Lü-
becker Rathaus ein Empfang mit Bürgermeis-
ter Bernd Saxe und der schleswig-holsteini-
schen Sozialministerin Kristin Alheit statt. is

Dorf Mecklenburg – „Wat up
Platt . . . un för jedein wat!“ – unter
diesem Motto bieten Angret Jorzik
und ihre Partnerin Christel Schulz
am Sonnabend, dem 27. Septem-
ber, um 15 Uhr im Kreisagrarmu-
seum Dorf Mecklenburg ein bun-
tes Programm an. Die beiden sind
in niederdeutschen Kreisen hin-
länglich bekannt. Für ihren typisch
plattdeutschen Humor wurden sie
im Jahr 2007 mit der Fritz-Reu-
ter-Eiche geehrt. Obwohl nicht
mehr ganz jung hat Frau Schulz im-
mer noch viel Freude daran, das Pu-
blikum zum Lachen zu bringen.
Deshalb schlüpft sie gern in die Rol-
le von „Fru Meier“, wenn Angret
Jorzik als „Fru Susemil“ auf der
Bühne brilliert. Der Förderverein
des Kreisagrarmuseums freut sich
aufeinen unterhaltsamen Nachmit-
tag mit vielen Gästen.
e Der Eintritt beträgt 2 Euro. Für Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt.

Metelsdorf: Zu wenig
Löschwasser im Ernstfall?

Feuerwehr und Ordnungsbehörde sehen die Versorgung unzureichend gesichert.
Die Gemeindevertreter wollen mit dem Zweckverband Wismar verhandeln.

D)D) Es ist
Pflicht der
Gemeinde, die
Löschwasser-
versorgung
sicherzustellen.“

Petra Schmidt (CDU)

Wismar – Am heutigen Weltkinder-
tag lädt die Sparkasse Mecklen-
burg-Nordwest zur „Sparkas-
sen-Disco-Pool-Party“ ins Wonne-
mar Wismar ein. Einlass ist ab
16 Uhr. Die Party dauert dann von
17 bis 21 Uhr.

Alle S-Club-Mitglieder haben
freien Eintritt, alle Sparkassenkun-
den zahlen einen ermäßigten Preis
(Kinder bis 15 Jahre: 3,50 Euro, Er-
wachsene: 5,50 Euro). Alle ande-
ren Badegäste zahlen den regulä-
ren Eintritt. Kinder unter 12 Jahren
können allerdings nur in Beglei-
tung eines Erwachsenen an der
Veranstaltung teilnehmen.

Die Badegäste können sich auf
Deutschlands Pool-Party-Team
Nummer eins, viel Musik, eine
spektakuläre Lichtshow, Groß-
bild-Leinwände, Video-Clips und
riesige Wassermodule freuen.

Wismarer Frauen auf dem Weg nach Lübeck

Grevesmühlen – Die Mitglieder des
Grevesmühlener Bauausschusses
(18 Uhr) und der Stadtvertretung
(19 Uhr) sind am Montag noch mal
zum ehemaligen Lidl-Gelände ge-
fragt. In Sondersitzungen der Gre-
mien, jeweils im nicht öffentlichen
Teil, soll noch einmal über das ge-
meindlicheEinvernehmen zum Bau-
antrag von Investor David Corleis
beraten werden. Er möchte in dem
früheren Supermarkt eine Spielhal-
le und eine Sportsbar einziehen las-
sen. Die Stadt will dem Antrag das
gemeindliche Einvernehmen versa-
gen, da unlängst ein neuer Bebau-
ungsplan fürs Gelände beschlossen
worden war. Kritiker werten das
Vorgehen als Verhinderungstaktik,
um den geplanten Aldi/Mar-
kant-Supermarkt auf dem Gelände
des ehemaligen Güterbahnhofs na-
he dem Lidl-Gelände nicht zu ge-
fährden. Corleis plant nach eigenen
Angaben, auch einen Lebensmittel-
markt im ehemaligen Lidl-Gebäude
zu errichten. Im Raum steht zudem
die Zurückstellung des Baugesuchs
vonCorleis. Stimmen Ausschussmit-
glieder und Stadtvertreter dem zu,
könnte der Bauantrag zur Spielhal-
le und Gaststätte für ein Jahr auf Eis
gelegt werden.

Wismar – Am 11. Oktober um
20 Uhr lädt die Wismarer Galerie
KristineHamann erneut zu„Musik-
erkennen“, das moderierte The-
menkonzert mit Stipendiaten der
Musikhochschule Lübeck, ein.
Diesmal unterhältdas Saxofonquar-
tett „Sax-zu-viert“ mit Bühnenprä-
senz und Spielfreude. Jazz, Pop,
Soul, Latin, Musical, Klassik und
Crossover, eingebettet in eine
Transamerika-Reise durch die Wei-
ten des Nord- und Südkontinents
und seine vielfältigen Musikstile,
und nicht zuletzt das Saxofon sind
die Themen des Abends. Die Gale-
rie (Schweinsbrücke 11) verlost
zwei Tickets für die Veranstaltung.
Beantwortet werden soll die Frage:
Welche drei Künstler, die von der
Galerie vertreten werden, haben
an der Hochschule Wismar stu-
diert? Infos gibt es unter www.kris-
tine-hamann.de. Die Antwort ist
bitte an galeriehamann@google-
mail.com zu senden. Für die erste
Einsendung gibt es die Karten.
e Karten für 12 Euro (8 Euro ermäßigt
für Schüler und Studenten) sind an der
Abendkasse erhältlich. Poolparty im

Wonnemar

Duo wirft in
der Hansestadt

mit Verkehrsschild

Frauenpower gestern auf dem Wismarer Bahnhof. Es geht für zwei Tage zum Austausch nach Lübeck. Foto: Ina Schwarz

Plattdeutscher
Nachmittag

Sondersitzungen
zum ehemaligen

Lidl-Gelände

Das Quartett „Sax-zu-viert“ ist am
11. Oktober in der Galerie Kristi-
ne Hamann in Wismar zu erleben.
 Foto: privat

„Sax-zu-viert“
gastiert

in Galerie

WISMAR UND UMGEBUNG 
20./21. September 2014

Sonnabend/Sonntag,

Erhältlich in Ihrem OZ-Service-Center, unter shop.ostsee-zeitung.de oder unter 0381 38303017*

*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters, 
bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei

20. September bis 25. Oktober 2014 · 16.00 Uhr
Großes Haus Repertoire Rostock

1. Stapellauf Neubeginn

ticket

shop.ostsee-zeitung.de

Aktuelle Veranstaltungen.
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Hier können Sie mit Ihrer 
OZ-Abo-Karte sparen
(nur so lange das Kontingent reicht)

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Für verlorene Eintrittskarten erstattet der  
jeweilige Veranstalter keinen Ersatz.  
Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen.

Marteria: Open Air
13. Juni 2015 · 19.00 Uhr
IGA Park Rostock

%

Jazz-Picknick mit 
Andreas Pasternack & Band

Ostsee-Ball mit Good Vibes HOLIDAY ON ICE

28. September 2014 · 16.00 Uhr
Miniland Göldenitz in Dummerstorf

22. November 2014 · 20.00 Uhr
Hotel Neptun Rostock

4. bis 7. Dezember 2014 · 13.00/ 16.30/ 
19.00/ 20.00 Uhr, Stadthalle Rostock

%%

Tipp der Woche


